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und Erz, die Konzerne der Elektrizität alten Wahrheiten der Philosophia DCI-
un chemischen Industrie, Verkehrs- ennis zurückführen. Im etzten Kapitel

un Geldwirtschaft mit all den weist der Vertasser überzeugend nach,
großen Führern ziehen 1n knappen, 1N- INa  } das urch den Eıinfluß der Stern-
haltsreichen Kapiıteln Geiste vorüber. geister bestimmte um, das "Thomas
Durch populäre Vergleiche, durch zahlen- 1n eingeschränkter Weise och beibehäilt,

einfach Urc das Wort Vererbungs-mäßige Anführung der wachsenden Be-
legschaften un: des technischen Perso- theorie ersetizen kann. In dem uch ist
nals, durch treffende harakterzeich- die Geiahr, die bei apologetischer Be-
nNnungen der Gründer un leitenden DPer- handlung VOo Streitiragen iıch leicht
sönlichkeıiten, Angaben der bebauten einstellt, nämlıch die entgegenstehenden
Flächen und der Zusammenschlüsse der Bedenken abzuschwächen Oder einseitig
Werke wird der Sanze schafiende Eiıter sehen, vermieden. Die Bedeutung VO

und die wirtschaftlıche Größe des eut- krankhaften Störungen, VO der Ver-
schen Volkes lebendig un g1ibt auch erbung besonderer Eıgenschaiften, on
dem Nichtfachmann 1nNe greifbare Vor- Umwelt und Einzelerziehung, werden
stellung VOo der „Werkstätte der elt“‘, vollkommen gewürdigt.
WIe inNna Deutschland einmal genannt Tan
hat Die täglıche, reue, zielbewußte Ar-
beit der Hand und des Geistes ın Zeiten Unsere Kulturkrise und die e W 1-
des Aufstieges und Niederganges mag BEN Gesetze Von Dr. Ferdinand
Beıispiel un Aufgabe eın tür die junge Buomberger. 80 (255 Weggıs
Generation, das VOoO den Vätern Ererbte 1936, Rig1i-Verlag. M O ra“ geb 4.20

wahren und groß un noch größer
weıterzugeben. Groß

Ein hochverdienter Sozilalpolitiker der
Schweıiz, der aus dem Volke stammt und
für dıe leibliche un geistige Not desVererbung und sittlıche re1l- Volkes eın Herz hat, spricht ıneıt Von Dr. W erner Schöllgen. leicht verständlichen80 (95 S.) Düsseldorf 19306, Schwann. einer kräftigen,
Sprache er  ber die bel uUNsSeITer eitKart 2.85 Von der Überzeugung ausgehend, daß

Dr Schöllgen behandelt das große das Geistige VO  } entscheıdender Bedeu-
Problem der Breiheit des Menschen be tung ist, hattet nıicht den Symp-
der Gestaltung seines persönlıchen omen, sondern legt 1n ernster Gewis-
Schicksals, die zumal gegenüber den senseriforschung die Ursachen bloß,
Vererbungsgesetzen, Urc deren An- denen die Mißstände hervorgegangen
wendung 1n der Eugenik das Schicksal S1INd. Sehr erfreulich ist der Freimut, mit
der Menschheit gestaltet werden soll dem hiıer eın  Z katholischer ale die
Was diese Gesetze eigentlich besagen, Zehn Gebote Gottes erinnert und 1ın ihrer
WI1Ie weiıt s1e richtunggebend oder auch Vernachlässigung die Hauptquellen für
zwangsläufig in die Gestaltung der kÖör- die Schäden priıvaten und öffentlichen
perlich-geistigen Beschafienheıit des Eın- Leben, tür die Verelendung der Seelen
zelmenschen eingreifen, WIrd sachlich inmıtten technischer Höchstleistungen
un theoretisch sehr gut dargelegt. aufzeigt. Es sind gesunde, wirklichkeits-
Aber der Verfasser untersucht auch dıe nahe ÄAnschauungen, die vorträgt und
allgemeinen philosophischen Voraus- einschärtt. Mıt Recht s]ieht die Ret-
setzungen, die schon be1 der Fragestel- tung nıiıcht sehr 11 der außern Abwehr
lung A  ber das Freiheitsproblem und be1 die Feinde des Christentums als
der Rıchtung, ın der dıe LOsung gesucht vielmehr in der innern Krneuerung der
werden soll und muß, ausschlaggebend Christen 1US dem Geist des erns CNoM-
1ind. Das geschieht besonders 1in den Evangelıums.
Kapiteln: 99  1€ Zerstörung des ganzheıt- Prıbiılla S. J
lichen Menschenbildes iın der Philosophie

Diıe Geistesströmungen der G e-des Descartes‘‘, un! „Vererbung und
Metaphysık der Person.“ Man ersieht genwart,. Von Protfessor DDr J o-
aus dem ganzen. Buch, WIe  ü Ganzheits- hannes Hessen. 80 (185 S.) Trel-
schau, Phänomenologie, antımaterı1a- burg 1037,; Herder. Kar  — M 2.20, geb.
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In außerst dankenswerter Weise bietet

diese Schrift eine klare, gründliche un!: FKreude.
auch die Lektüre dieses Buéhes zZu eiper

zugleich leichtfaßlıche Übersicht über die Frei Vo räumlıchen Abgrenzungen
geistigen Bewegungen der Gegenwart Uun! zeıitliıchen Entwicklungslinien baut
aut den Gebieten der Naturwissenschaf- sSein ema in großen, ausschöpfen-
ten, der Philosophıie, der Kunst und der den Fragestellungen aut  * Der Mensch 1ın
Relıgion. Mıt wachem Geist geschrieben, der Welt; Der Mensch un das Über-
wec sS1e sofort das Interesse des Le- sinnlıche; Volk VOT Gott Die Antwort
SCIS, der m1+% Freude gewahrt, wıe ıhm auft diese Fragen 11 die Kıgenart eines
erleichtert wird, ıch ın einer chaotisch Volkes treiten un! sichtbar werden las-
anmutenden Welt zurechtzuthinden. Ge- Sen. So auch hıer. Es ist der ganzc

Deutsche, den as gläubige GestaltenNaue Literaturangaben begleiten und
ergänzen die lıchtvolle Darstellung. Wohl unNnseceIrer großen Künstler zeigt: Liebe ZUFC
werden die positiven, Gottesglauben Natur, eiıd 1m Dunkel un rang ZU.

und Christentum hinführenden Lini:en Licht, W ılle olk un Reich Und
stark hervorgehoben, daß das geistige dieser Deutsche ist ganz Christ Von
ild der elt heller erscheint un die Christi Geist geläutert und befruchtet,
Finsternis ın den Niederungen wenıger entifaltet die deutsche Seele ihren Reich-

£Iu:  =] un!: wıird nNnu selber fruchtbar fürbeachtet WIrd. Aber das ist nıcht be-
klagen, da 65 Ja 1n NSEerIN agen dıie Kirche. Eın großes geschichtliches

Geschehen, VO dem die deutsche unsPessimismus gibt und der Vertifasser eın
un  47} sichere Kunde gibt.Hauptaugenmerk auf die geistige Vor-

hut, nıiıcht auf die Nachzügler richtet. In Kirschbaum S. J
dem Überblick Tehlt eın Hinweis aut die

NeUeCExistentialphilosophie un: die Diıe W elt des Aantener Domes.
Rechtsphilosophie, aber vielleicht ist ine Einführung 1n den Dom der
unbillıg, VO einem Philosophen alles Martyrer. Von Dr 11 1z

Mit Aufnahmen VOo Hehmke-verlangen. T S. }
W ınterer. AL (56 S.) Düsseldorf£f 1936,

Christliche uns Schwann. Kart VL

Die christliche Kunst Deutsch- Das Schriftchen wıll niıcht die Ge-
lands Von Heıinriıich Lützeler. schichte des X antener St Vıktor-Domes,

eines der hervorragendsten kirchlichen80 (278 u, I41 Abb.) nn 19366,
Verlag der Buchgemeinde. Geb 5,80. Baudenkmale der Rheinlande, oder die

Ausstattung des herrlichen Baues dem
Dieses jJüngste Werk des Bonner Verständnis des Lesers erschließen;Gelehrten hat schon vielfache

Anerkennung gefunden, Und mit Recht wıll] vielmehr ın den Geist einführen,
der den Dom 1n heilıger BegeisterungDenn vielleicht wenigen WAare die LO- und opferbereitem W agemüuüt dem Boden

SUuNng der nıcht leichten Aufgabe 1n
glücklicher un umfassender Weiıse g- entsteigen lıeß, damıt eın würdiges

Haus des Allerhöchsten, ein geziemen-lungen. Gerade seine reichen Kenntnisse des Monument für den heiligen Patron
ın Kunst und Literatur, verbunden mit
dem rang un: der Kralit, den t1ietfer- des Domes un ıne Stätte andächtigen

Gebetes werde. Dieser Geist des Glau-liegenden Zusammenhängen nachzuspu-
bens waltet noch- jetzt 1 Bau Un

rCNM, haben den Verfasser 1n besonderer
Weiıse diesem Werke befähigt. Die spricht jedem, der sich seinen War

schöne un klare Sprache, die Lützeler stummen, aber beredten Worten nicht
verschließt. Braun S. Jın allen seinen Schriften eignet, macht

Stımmen der Ze1it; herausgegeben vOon Theo Hofimann ın Verbindung mit OC| Kreıt-
maler Overmans SJ Schriftwaltung Theo Hoffmann 1W München Veterinärstraße
Verantwortlich den Anzeigenteil Max Brendel, reiburg V 1) A 2.VJ 1937 7104 ‚UC. Zur 7Z.e1%
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